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Wirf dein Gold dm Musikanten,

Denn die Fiedel macht das Fest;
Kiisse deine Schwicgcrtantcn,

Denkst du gleich! Hol' euch die Pest!

Rede gut von einem Fürsten

Und nicht schlecht von einer Frau;

Knickre nicht mit deinen Würsten,
Wenn du schlachtest eine Sau.

Ist die Kirche dir verhaßt, Thor,
Desto öfter geh' hinein;

Zieh' den Hut ab vor dem Pastor,

Schick' ihm auch ein Flaschchen Wein.

Fühlst du irgendwo ein Jücken,
Kratze dich als Ehrenmann;

Wenn dich deine Schuhe drücken.

Nun, so zieh' Pantoffeln an.

Hat versalzen dir die Suppe
Deine Frau, bezahm' die Wuth,

Sag' ihr lächelnd: Süße Puppe,
Alles was du kochst, ist gut.

Trägt nach einem Shawl Verlangen
Deine Frau, so kauf' ihr zwei;

Kauf' ihr Spitzen, goldne Spangen
Und Juwelen noch dabei.

Wirst du diesen Rath erproben,

Dann, mein Freund! genießest dn

Einst das Himmelreich dort oben,
Und du hast auf Erden Ruh'.

16.
Erinnerung an Hainmonia.

Waisenkinder, zwei und zwei.

Wallen fromm und froh vorbei,
Tragen alle blaue Rockchcn,

Haben alle rothe Bäckchen —

O, die hübschen Waisenkinder!
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Jeder sieht sie an gerührt,

Und die Büchse klingelirt;

Von geheimen Vaterhänden

Fließen ihnen reiche Spenden —

O, die hübschen Waisenkinder!

Frauen, die gefühlvoll sind,
Küssen manchem armen Kind

Sein Rotznäschen und sein Schnütchcn,
Schenken ihm ein Zuckerdiitchen—

O, die hübschen Waisenkinder!

Schmuhlchen wirst verschämten Blicks

Einen Thaler in die Büchs —

Denn er hat ein Herz—und heiter
Schleppt er seinen Zwergsack weiter.

O, die hübschen Waisenkinder!

Einen goldnen Louisd'or

Giebt ein frommer Herr; zuvor

Guckt er in die Himmelshöhe,

Ob der liebe Gott ihn sähe?
O, die hübschen Waisenkinder!

Litzenbrüder, Arbeitsstil!',

Hausknecht', Küper, feiern heut;
Werden manche Flasche leeren

Auf das Wohlsein dieser Gören —

O, die hübschen Waisenkinder!

Schutzgöttin Hammonia

Folgt dem Zug incognita,
Stolz bewegt sie die enormen

Massen ihrer hintern Formen —

O, die hübschen Waisenkinder!

Vor dem Thor, auf grünem Feld,

Rauscht Musik im höhen Zelt,
Das bewimpelt und bcflittert;

Dorten werden abgefüttert

Diese hübschen Waisenkinder.
vi!»



Sitzen dort in langer Reih,
Schmausen gütlich süßen Brei,
Torten, Kuchen, leckre Speischen,
Und sie knuspern wie die Mäuschen,
Diese hübschen Waisenkinder.

Leider kommt mir in den Sinn
Ich! ein Waisenhaus, worin
Kein so fröhliches Gastircn;
Gar elendig lamentiren
Dort Millionen Waisenkinder.

Die Montur ist nicht egal.
Manchem fehlt das Mittagsmahl;
Keiner geht dort mit dem andern.
Einsam, kummervolldort wandern
Viel Millionen Waisenkinder.

17.

Schnapp Hahn und Schnapphennc.

U>>''

Derweilen auf dem Lotterbette
Mich Laura's Arm umschlang — der Fuchs,
Ihr Herr Gemahl, aus meiner Buchs
Stibitzt er mir die Bankbillete.

Da steh' ich nun mit leeren Taschen!
War Laura's Kuß gleichfallsnur Lug?
Ach! Was ist Wahrheit? Also frng
Pilat und thät die Hand' sich waschen.

Die böse Welt, die so verdorben,
Verlaß ich bald, die böse Welt.
Ich merke, hat der Mensch kein Geld,
So ist der Mensch schon halb gestorben.

Nach Euch, Ihr ehrlich reinen Seelen,
Die Ihr bewohnt das Reich des Lichts,
Sehnt sich mein Herz. Dort braucht Ihr nichts,
Und braucht deshalb auch nicht zu stehlen.
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